Pressemitteilung vom 17. Februar 2007
BRUNO DEBERTOLIS HOLT SICH NACH 2004 ZUM ZWEITEN MAL DEN WELSBERGER NACHTSPRINT
- Gsieser-Langaufwochenende hat begonnen
- Spektakulärer Nachtsprint im Zentrum von Welsberg
Mit der vierten Auflage des Welsberger Nachtssprints begann gestern das Gsieser-Langlaufwochenende Der Star des Abends war der Italiener Bruno Debertolis, der sich nach 2004 zum zweiten Mal in die Siegerliste des spektakulären Laufes eintragen konnte. Im Vorjahr belegte er hingegen den zweiten Platz hinter dem deutschen Josef Wenzel. 
Debertolis lief schon ab der ersten Vorrunde immer voll auf Angriff. Hinter dem Trentiner belegte der Deutsche Erik Haenel, Mitglied der Sprint-Nationalmannschaft und heuer ausgezeichneter 12. beim Weltcup-Sprint in Düsseldorf, den zweiten Platz, Dritter wurde überraschend  Manuel Tovagliari. Der Laufer der Heeressportgruppe kam im Halbfinale mit den Deutschen Ebner und Beck zu Sturz, stand aber als Erster wieder auf und qualifizierte sich somit fürs Finale. Platz vier ging im Endlauf an den Fleimstaler Nicola Morandini, der in den Vorrunden einen sehr starken Eindruck hinterliess, aber dann im Finale ebenfalls stürzte. 
Debertolis-Haenel-Tovagliari: eine schoenes Siegerfoto, obwohl die Superstars fehlten, da  sie bereits nach Japan zur WM nach Sapporo geflogen sind. 

Sehr viele Zuschauer säumten In Welsberg die 400-m-Strecke, die die Läufer dreimal hinterlegen mussten. Publikumsliebling Freddy Schwienbacher liess sich im Halbfinale von seinen Teamkollegen Nicola Morandini überraschen und schied vorzeitig aus, gewann dann aber das kleine Finale um Platz fünf vor dem 37-jährigen Roberto De Zolt und den Deutschen Mathias Beck.

  Info: www.valcasies.com
Endwertung 4. Welsberger Nachtsprint
1) Bruno Debertolis (Italien); 2) Erik Haenel (Deutschland); 3) Manuel Tovagliari (Italien), 4) Nicola Morandini (Italien), 5) Freddy Schwienbacher (Italien); 6) Thomas Ebner (Oesterreich); 7) Mathias Beck (Deutschland), 8) Roberto De Zolt (Italien).
